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Der HK-Vergaberecht wird als ein Muster an Übersichtlichkeit 
hoch gelobt.* Er besticht durch eine verständliche Einbettung 
der detailliert aufb ereiteten Entscheidungen deutscher und 
europäischer Spruchkörper in das vergaberechtliche Kaskaden-
system. Die Stellungnahmen in der Literatur werden umfassend 
ausgewertet. Mit dem HK sind Fragen nach den Ausnahmen von 
der Ausschreibungspfl icht, der Wahl des richtigen Verfahrens 
und der rechtssicheren Durchführung ohne Umschweife zu 
beantworten. Der Einbezug des Preisrechts macht ihn zur Marke. 

Immer am Ball beschreibt der HK bereits die bis 2016 in natio-
nales Recht umzusetzenden neuen EU-Richtlinien für klassische 
Aufträge (RL 2014/24/EU), für Sektorenvergaben (RL 2014/25/EU) 
mit den neu gefassten Vorgaben zu Rahmenvereinbarungen 
und erstmals auch für Konzessionsvergaben (RL 2014/23/EU). 

Die Ausgabe 2015

 ■ baut das in der Praxis so wichtige Preisrecht nochmals aus 

 ■ kommentiert die GWB-„Verteidigungsnovelle“ sowie 

 ■ die neue Sicherheits- und Verteidigungsverordnung

 ■ bezieht alle neuen Entscheidungen der Vergabe- und 
Spruch kammern, insbesondere im Hinblick auf die 
Auswirkungen der VOB-Novelle 2012 ein 

 ■ bringt alle Praxishinweise für die Gestaltung der 
Verdingungs unterlagen und des Vergabevermerks, die 
Formulierungsvor schläge für Anträge sowie Formulie-
rungen für Kammer- und Beschwerdeverfahren auf den 
neuesten Stand. 

*Aus den Besprechungen 
»bietet alles, was man sich von einem solchen Format 
versprechen darf, nämlich Handlichkeit, hervorragende Über-
sichtlichkeit der einzelnen Kommentierungen, fundierte 
Nachweise aus Rechtsprechung und(!) Literatur….Her-
vorzuheben ist, dass es …. gelungen ist, die angesichts der 
Kaskadenstruktur besonders große Gefahr der Uneinheitlich-
keit zu bannen. Prof. Dr. Martin Burgi, NVwZ 16/11, zur Voraufl age«
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Ausgehend von einer begrifflichen wie theoretischen 
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Bundes länder mitt ler weile begonnenen Reformen im 
Verwaltungs vollzugssys tem. Leit fra ge des Aufsatzes ist, 
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zentrale Handhabung oder eine Steuerung über 
Leistungsanreize nicht gerecht werden. Vielmehr ist 
entscheidend, wie sich ein konzertiertes Vorgehen 
fördern lässt. Wie dies gelingen kann, zeigt ein in die-
sem Beitrag entworfener, theoretisch-konzeptioneller 
Bezugsrahmen. Hierbei stehen die Möglichkeiten einer 
Self-Governance zur Organisation der Integration im 
Fokus. Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 

bewirken mehr, wenn sie sich dezentral vertrauens- 
und respektvoll miteinander vernetzen. Dies setzt al-
lerdings eine grundsätzliche Kooperationsbereitschaft 
der Beteiligten sowie eine gewisse kognitive Nähe 
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und Handlungsfähigkeit für eine gemeinschaftliche 
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der Debatte und das Ausmaß des Zustroms schutzsu-
chender Menschen ab Anfang September 2015 stellten 
jedoch nicht nur Länder und Kommunen vor nicht ge-
ahnte organisatorische Herausforderungen, um auch 
nur die elementarsten Grundbedürfnisse zu befriedi-
gen. Sie zeigten gleichzeitig die Verwundbarkeit und 
Fragilität des Rechtsstaats auf. Am Beispiel des Landes 
Niedersachsen und seiner Kommunen werden die tat-
sächliche Entwicklung, die verzögerten rechtspoli-
tischen Reaktionen sowie die Aktivitäten auf Ebene 
des Landes und der Kommunen zur Bewältigung 
der Situation geschildert. Der Beitrag schließt mit ei-
nem Ausblick auf Handlungsnotwendigkeiten als 
Voraussetzung für eine gelingende Integration der vie-
len Menschen mit einer Bleibeperspektive.      
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Der Aufsatz zeichnet die Entwicklungen der Flücht-
lings krise nach und beschreibt die Analyse des Na-
tio nalen Normenkontrollrats (NKR) zur Rechts- und 
Ver wal tungsvereinfachung. Darauf aufbauend wird 
die Frage nach der notwendigen Agilität des föderalen 
Ver waltungs systems zur Bewältigung der Flücht lings-
krise gestellt. Die Darstellung geht in fünf Schritten 
vor: Nach der Beschreibung der Flüchtlings krise als 
Ver  wal tungskrise, werden das Engagement des NKR 
und dessen Emp feh lungen vor- und der jüngsten Ge-
setz gebung gegenübergestellt. Am Ende werden einige 
Schluss folgerungen für eine Reform der deutschen Ver-
wal tung gezogen. 
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